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HOLZSCHNITT. PI 

Anforderungen entsprechen und so fort 
vom Hundertsten ins Tausendste. Es 
ließen sich Beispiele dieser Art bis ins 
Unendliche liefern, was hier nicht meine 
Absicht ist, ich will nur sagen, daß sich 
in diesen oft verkannten sachlichen Be¬ 
ziehungen ein architektonisches Element 
darstellt, das in jedem künstlerisch er¬ 
faßten Zweig der gewerblichen Tätig¬ 
keit vorhanden ist. Erst in diesem Er¬ 
fassen liegt die künstlerische Erhebung 
und Endbestimmung des Gewerbes, des 
Handwerks und der Industrie. Gerade 
die Wiener Anstalt ist darin ausge¬ 
zeichnet, daß diese Grundlage für alle 
leistungsfähigen Abteilungen, deren Er¬ 
gebnisse in den Illustrationen dieses Hef¬ 

tes gezeigt werden, maßgebend wurde 
und das einigende Moment bilden, so 
daß diese vielseitige Arbeit ein har¬ 
monisches Bild darstellt. Alle Arbeiten 
sind im letzten Grunde Architektur, 
mit der erkennenden Absicht auf das 
Ganze hin entstanden. Es ist das 
Verdienst von Lehrern, die als künst¬ 
lerische Persönlichkeiten groß sind, und 
eine ganze Welt mit ihren künstleri¬ 
schen Zusammenhängen vor Augen 
haben. Sie berufen zu haben, war ein 
Verdienst des früheren Direktors Frei¬ 
herrn von Myrbach. Die von ihm in 
Angriff genommene Lehrwerkstätten¬ 
frage ist infolge mannigfacher Anfech¬ 
tungen und namentlich seit seinem Weg- 
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SCHULE C. O. CZESCHKA. 


